
Guten Tag, meine sehr geehrten
Damen und Herren, sehr geehrte Ak-
tionärinnen und Aktionäre, ich heiße
Sie herzlich willkommen zur Haupt-
versammlung der LANXESS AG in
Düsseldorf, ein Willkommen auch
den Vertretern der Medien.

Wenn Sie LANXESS am Stamm-
sitz in Leverkusen besuchen, dann
wird Ihnen dieses Großplakat kaum
entgehen: Es ist 48 mal 22 Meter groß
und bedeckt fast vollständig die Fas-
sade eines Produktionsgebäudes im
Chemiepark. 15 Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen aus unseren 15 Business
Units sind stellvertretend für ihre 
Geschäfte abgebildet. Kürzer als auf
diesem Plakat lässt sich das Ergebnis
der bisherigen Entwicklung von
LANXESS kaum zusammenfassen.
Wie eine Fußballmannschaft, die sich
neu aufgestellt und hart trainiert hat,
präsentiert sich auch LANXESS
rechtzeitig vor der Weltmeisterschaft
in Topform.

Bei LANXESS ebenso wie im
Fußball geht es um Performance. Hier
wie dort heißt das Ziel: Wir wollen

den Titel, mindestens aber eine füh-
rende Position an der Weltspitze!

1.: ERFOLGE UND
ERGEBNISSE 2005

Nach den ersten Bewährungspro-
ben der neuen Mannschaft seit dem
Börsengang zu Beginn des letzten
Jahres sieht es damit gar nicht so
schlecht aus. Im Gegenteil: Das Team
von LANXESS hat gut vorgelegt! Im
Jahr 2005 und in den ersten Monaten
des laufenden Jahres hat es eindrucks-
volle Ergebnisse abgeliefert. Erstens
in der operativen Performance:

� LANXESS hat den Umsatz im ver-
gangenen Jahr um knapp 6 Prozent
auf rund 7,2 Milliarden Euro ge-
steigert.

� Das Unternehmen erreichte zum
31. Dezember 2005 ein EBITDA
vor Sondereinflüssen von 581 Mil-
lionen Euro nach 447 Millionen
Euro im Vorjahr – das entspricht
einer Steigerung um 30 Prozent.

� Die EBITDA-Marge vor Sonder-
einflüssen betrug 8,1 Prozent – ge-

genüber 6,6 Prozent im vergange-
nen Jahr.

� Wir haben unsere Verlustbringer
reduziert und gleichzeitig die Ge-
schäfte mit angemessener Profita-
bilität auf 45 Prozent gesteigert.

� Die Bilanzstruktur ist insgesamt
gestärkt: Die Schuldenlast ist von
über 1,1 Milliarden Euro um 40
Prozent auf 680 Millionen Euro
gesunken.

� Der operative Cashflow hat sich
gegenüber dem Vorjahr auf 624
Millionen Euro verdoppelt.

� LANXESS hat alle angekündigten
Restrukturierungsprogramme be-
reits eingeleitet – und war bei vie-
len Maßnahmen noch schneller als
geplant.

� Drei Portfolio-Maßnahmen wurden
zügig und erfolgreich abgeschlos-
sen.

Zweitens LANXESS zeigt auch
Performance an der Börse:

� Gegenüber der Notierung von
15,75 Euro je Aktie beim Börsen-
startlag die Aktie zum Jahres-
schluss bei rund 27 Euro – das ent-

Unser Team steht.
Unsere Taktik passt.

Und die Chemie stimmt.

Dr. Axel C. Heitmann,
Vorstandsvorsitzender

der LANXESS AG
in der Hauptversammlung am 31. Mai 2006
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spricht einer Steigerung um gut 70
Prozent in nur 11 Monaten!

� Das bedeutet: LANXESS hat die
Marktkapitalisierung in diesem
Zeitraum mehr als verdoppelt.
Dazu beigetragen hat auch der
Rückkauf einer Pflichtwandelan-
leihe von der Bayer AG und die er-
folgreiche Platzierung der neuen
Aktien am Kapitalmarkt.

� Damit war die LANXESS-Aktie
eine der erfolgreichsten Neuemis-
sionen im Jahr 2005.

Drittens: LANXESS ist ein Perfor-
mer auch in den Märkten:

� Das wird ganz besonders deutlich
am Beispiel Asien, wo LANXESS
beim Umsatz gegenüber 2004 er-
neut zulegte, und zwar um rund 21
Prozent – nach ca. 16 Prozent im
Jahr davor. Asien hat jetzt knapp
17 Prozent Anteil am Konzernum-
satz, 2 Prozentpunkte mehr als
2004.

� Innerhalb Asiens ist China der ab-
satzstärkste Markt. Der Umsatz
dort kletterte sogar um 50 Prozent.

� Konsequenterweise feierte LAN-
XESS in diesem Jahr seine Mes-
se-Premiere in China: Ende 
April hat das Unternehmen die
größte Kunststoff-Messe Asiens in
Schanghai genutzt, um sich erst-
mals umfassend als neues und un-
abhängiges Unternehmen zu prä-
sentieren.

Viertens bedeutet Performance
auch: Innovation bei den Produkten –
und zwar bei solchen, die sich aus-
zahlen! Sie untermauern unsere füh-
rende Position beim Materialschutz
ebenso wie im Bereich Kautschuk!

� Denken Sie an das „blaue Wunder“
von LANXESS – eine Art chemi-
scher Alarmanlage, die große Ge-
lände einfach und wirksam schützt.

� Oder erinnern Sie sich an Preventol
CD 601, das Desinfektionsmittel
zur Eindämmung der Seuchenge-
fahr im Zusammenhang mit der
Vogelgrippe.

� Ein gutes Beispiel ist auch der neu
entwickelte Kautschuk Buna 8955
für die Lauffläche von Fahrzeug-
reifen.

� Er erhöht die Laufleistung, verbes-
sert die Fahreigenschaften und
senkt zusätzlich den Kraftstoffver-
brauch, was zukünftig immer 
wichtiger wird.

Meine Damen und Herren, LAN-
XESS ist heute nicht nur ein neues
Unternehmen. LANXESS ist heute
eine internationale und wert schaf-
fende Marke in der Chemie.

Nach innen ebenso wie nach außen
haben der neue Name LANXESS und
das einprägsame Corporate Design
mitgeholfen, Bekanntheit und Identi-
fikation zu schaffen.

Wie sich die Marke präsentiert, das
erleben Sie hier, bei der Hauptver-
sammlung. Und Sie sehen es bei vie-
len anderen öffentlichen Auftritten
unseres Unternehmens – wie zum
Beispiel der Imagekampagne des ver-
gangenen Jahres.

Diese Investitionen in unsere
Marke sind Ausdruck unserer festen
Absicht, den Namen LANXESS zum
Synonym für erfolgreiche, profitable
Chemie zu machen. In Deutschland
und selbstverständlich auch darüber
hinaus.

Sie sehen: Wir haben unsere Per-
formance entlang allen entscheiden-
den Dimensionen verbessert. LAN-
XESS ist heute deutlich besser aufge-
stellt als zu Beginn des vergangenen
Jahres. Ausführliche Informationen
zum vergangenen Geschäftsjahr fin-
den Sie in unserem Geschäftsbericht
2005, der seit Anfang April im Inter-
net zur Verfügung steht. Weiterhin
liegen gedruckte Exemplare hier aus
– können aber natürlich auf Anfrage
auch zugeschickt werden.

2.: ERGEBNISSE 
1. QUARTAL 2006

Meine Damen und Herren, auch
die Zahlen für das erste Quartal des
laufenden Jahres zeigen ganz klar:
Wir sind auf Kurs, unsere Perfor-
mance weiterhin konsequent zu stei-
gern.

� Insgesamt verbesserte das Unter-
nehmen den Umsatz gegenüber-
dem 1. Quartal 2005 um 6,2 Pro-
zent auf über 1,8 Milliarden Euro.

� Das EBITDA vor Sondereinflüssen
stieg noch einmal deutlich um 13,3
Prozent auf 205 Millionen Euro.
Unsere EBITDA-Marge vor Son-
dereinflüssen verbesserte sich da-
durch von 10,5 Prozent vor einem
Jahr auf jetzt 11,2 Prozent.

� Der Konzerngewinn stieg gegen-
über dem Vergleichszeitraum in
2005 um 17,1 Prozent von 70 auf
82 Millionen Euro.

� Die Umbaumaßnahmen gehen
konsequent weiter und werden be-
reits 2006 zu Kosteneinsparungen
von kumuliert rund 45 Millionen
Euro führen. Ab 2008 werden wir
insgesamt über 200 Millionen Euro
einsparen.

� Und: Vor wenigen Wochen erst hat
LANXESS von der international
renommierten Rating-Agentur
Fitch ein „BBB flat“-Rating erhal-
ten. Gleichzeitig hat uns Standard
& Poor’s von „stabil“ auf „positiv“
hochgestuft.

Vor dem Hintergrund dieser Ent-
wicklung der Geschäfte in den ersten-
drei Monaten und auch im laufenden
Quartal sind wir zuversichtlich, in
diesem Jahr alle wichtigen Ergebnis-
ziele zu realisieren. Dabei wird der
Umsatz in den fortgeführten Aktivitä-
ten moderat steigen. Beim EBITDA
vor Sondereinflüssen erwarten wir für
das Gesamtjahr 640 bis 680 Millionen
Euro. Damit wird es im oberen Be-
reich der in 2004 angekündigten Mar-
gen-Spanne von 9 bis 10 Prozent auf
Basis des Umsatzes von 2004 liegen.
Das Ziel ist in diesem Jahr auch ein
positives Konzernergebnis. Damit be-
stünde die Möglichkeit, Sie als Aktio-
näre neben den Kurssteigerungen un-
serer Aktie auch zusätzlich durch die
Ausschüttung einer Dividende am Er-
folg des Unternehmens zu beteiligen.
Natürlich müssen dafür die entspre-
chenden Bedingungen gegeben sein.
Für das Geschäftsjahr 2007 streben
wir dann weitere Verbesserungen und
damit eine weitere Annäherung an die
branchenübliche Profitabilität an.
Voraussetzung dafür ist eine weiter-
hin unterstützende konjunkturelle
Entwicklung.
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3.: VIER STUFEN 
STRATEGIE

Sie sehen an diesen Zahlen: Kon-
sequenz zahlt sich aus! Denn diese
messbaren Erfolge der zurückliegen-
den 15 Monate sind das Ergebnis der
Konsequenz, mit der das Unterneh-
men seine Vier-Stufen-Strategie um-
setzt. Sie erinnern sich – Stufe Eins
sah vor: Reduzierung der Kosten,
Verbesserung der Performance. In der
Praxis hieß und heißt das unter ande-
rem: Durchsetzung der Preis-vor-
Menge-Strategie und qualitatives
Wachstum in margenstarken Geschäf-
ten. Auch in Zukunft wird LANXESS
genau diesen Weg weitergehen.

Stufe zwei – gezielte Restrukturie-
rung: Hier ist vor allem zu erwähnen:
Der erfolgreiche Start von zwei Maß-
nahmenpaketen, mit denen LAN-
XESS seine Kostenbasis ab 2008 um
jährlich 160 Millionen Euro nachhal-
tig entlasten will. Die Umsetzung der
Pakete zeigte 2005 bereits deutliche
Erfolge.

Das Unternehmen setzt diesen ge-
zielten Umbau von ertragsschwachen
Geschäften fort. Zwar hat sich der
Anteil des profitablen Umsatzes deut-
lich erhöht. Aber noch immer sind 55
Prozent unserer Geschäfte nicht profi-
tabel beziehungsweise nicht zufrieden
stellend. Es gibt also – trotz aller Er-
folge – weiterhin viel zu tun. Keines-
falls dürfen wir beim Umbau unseres
Unternehmens mit dem Tempo nach-
lassen.

Daher hat LANXESS Anfang
April ein drittes Maßnahmenpaket be-
schlossen – mit einem Sparvolumen
von 50 Millionen Euro jährlich ab
2009. Es betrifft die Business Units
Styrenic Resins, Polybutadien Rub-
ber, Butyl Rubber und Inorganic Pig-
ments. 

Mit den zusätzlichen Maßnahmen
verbunden ist der unvermeidbare Ab-
bau von bis zu 250 Stellen außerhalb
Europas. Aber: Ich kann Ihnen versi-
chern, dass wir für die betroffenen
Mitarbeiter – wie bisher – zusammen
mit den Arbeitnehmervertretungen
gemeinsame Lösungen finden wer-
den.

Gezielte Restrukturierung – dieses
Ziel verfolgen wir auch für unser
weltweites Styrenics-Geschäft. Das
globale Wettbewerbsumfeld hat sich
im letzten Jahr weiter verschärft. Um
Styrenics in diesem Umfeld nachhal-
tig profitabel zu machen, brauchen
wir ein zukunftsfähiges Geschäftsmo-
dell und zukunftsfähige Strukturen. In
Europa haben wir durch die Neuposi-
tionierung der Styrenics-Aktivitäten
im vergangenen Jahr bereits erste Er-
folge erzielt. Nun muss dies auch auf
weltweiter Ebene umgesetzt werden.

LANXESS hat deshalb ein Projekt-
team aus internen und externen Ex-
perten eingesetzt, das so schnell wie
möglich Vorschläge erarbeiten soll.
Wir wollen auch für Styrenics welt-
weit tragfähige Lösungen finden.

Heute ist es noch zu früh für kon-
krete Aussagen. 

Die dritte Stufe der Strategie sieht
Portfolio-Anpassungen vor. Es bleibt
dabei: Für Geschäfte, die unter dem
LANXESS-Dach auf absehbare Zeit
keine zufrieden stellenden Ergebnisse
bringen können, gibt es zwei Lösun-
gen: Für sie werden entweder Partner
gesucht oder wir geben sie vollstän-
dig ab.

Drei entsprechende Maßnahmen
zur Portfolio-Optimierung haben wir
im vergangenen Jahr erfolgreich ein-
geleitet und mittlerweile abgeschlos-
sen: Die Abgabe der beiden Business
Units Paper und Fibers sowie der
Rhein Chemie-Tochter iSL Chemie.
In allen drei Fällen hatten strategische
Investoren überzeugende Konzepte
für eine erfolgreiche Fortführung der
Geschäfte vorgelegt.

Unverändert stehen alle Geschäfte
und alle Prozesse auch zukünftig
weltweit auf dem Prüfstand. Wie ich
bereits vor einigen Wochen sagte, ist
derzeit die Business Unit Textile Pro-
cessing Chemicals im Fokus. Auf-
grund der jüngsten globalen Markt-
entwicklungen besteht hier weiterer
Handlungsbedarf für dieses Geschäft.

Der Vorstand hat sich deshalb jetzt
entschieden, diesen Bereich abzuge-
ben. Wir sind zuversichtlich, diesen

Schritt bis zum Jahresende abzu-
schließen.

Meine Damen und Herren, unsere
vierte Stufe der Strategie heißt: Ak-
quisitionen, oder, wie Sie es auch
nennen könnten: Strategisches
Wachstum. Darauf bereiten wir uns
vor. Wir haben unsere Hausaufgaben
bereits soweit gemacht, dass wir bald
in die Lage kommen, den Markt der
Chemie als selbstbewusster Konzern
aktiv mitzugestalten. Dies entspricht
unserem Anspruch an uns selbst: Wir
wollen mittelfristig eine führende Po-
sition am Chemiemarkt einnehmen.

Dazu müssen wir die Bedeutung
und den Wert des Unternehmens wei-
ter steigern. Und wir müssen mit zu-
sätzlicher Dynamik und dem Er-
schließen neuer Potentiale die beste-
hende Ergebnislücke zum Wettbe-
werb weiter verkleinern.

Es wird künftig also auch darum
gehen, Partner oder Geschäfte zu fin-
den, die es LANXESS ermöglichen,
in den bereits heute starken Kompe-
tenzbereichen zusätzliche Werte zu
schaffen. Wir werden dabei mit der-
selben Sorgfalt und Konsequenz wie
bisher vorgehen.

Unser Entschluss, zukünftig auch
auf Akquisitionen zu setzen, wird
durch weltweite Markttrends unter-
stützt: Die Konsolidierung der Che-
mieindustrie schreitet im Fahrtwind
der anhaltend guten Konjunktur un-
aufhaltsam voran. Niedrige Zinsen
und enorme Cash-Reserven vieler
Unternehmen treiben die Konsolidie-
rung und setzen alle Marktteilnehmer
unter Zugzwang.

Wir wollen – vor allem: Wir dürfen
– auf Dauer kein „Zaungast“ dieser
Entwicklung bleiben. Im Gegenteil:
Wir, der Vorstand der LANXESS AG,
wollen diese Entwicklung selbst mit-
gestalten. Und wir werden diese Ent-
wicklung in dem für uns angemesse-
nen Tempo vorantreiben. Wir sind
überzeugt: Akquisitionen sind einer
der Schlüssel für eine nachhaltig er-
folgreiche Zukunft.
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4.: KOMPETENZ

Aber richtig ist auch: Wachstum
braucht Substanz! Wer hoch hinaus
will, muss dem Fundament besondere
Aufmerksamkeit widmen! Genau das
haben wir seit der Gründung von
LANXESS getan. Und entstanden ist
dabei ein solides Fundament der
Kompetenz, das auf drei Grundfesten
beruht:

� auf der Management-Kompetenz,

� auf der Gestaltungs-Kompetenz
und

� auf der Markt-Kompetenz.

Management-Kompetenz, das be-
deutet: Was vor etwas mehr als einem
Jahr mit dem Start an der Börse be-
gann – eine herausfordernde Umbau-
aufgabe mit schweren Bürden, ein
Projekt, eine Unternehmung – das ist
hier und heute ein eigenständiger, ein
neuer, ein global agierender Konzern.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, das Managementteam, die Mit-
glieder des Aufsichtsrates und der
Vorstand haben einen vollständig
neuen Konzern gebaut – und dies pa-
rallel zur erfolgreichen Weiterführung
der Geschäfte. Seit Sommer 2004 ha-
ben wir Strukturen geschaffen, die
mit dem angetretenen Erbe nichts
mehr zu tun haben. LANXESS – das
sind heute 15 operativ selbständige
Business Units, die eigenverantwort-
lich geleitet und an ihren betriebswirt-
schaftlichen Ergebnissen gemessen
werden. Also 15 Unternehmen im
Unternehmen!

Das Bemerkenswerte aber – und
darauf sind wir besonders stolz – ist
Folgendes: Wir haben diesen Kon-
zernumbau bewältigt, ohne dabei un-
sere operative Performance zu beein-
trächtigen. Im Gegenteil: Die Ge-
schäfte haben sich insgesamt deutlich
verbessert. So haben wir während des
Auf- und Umbaus des Unternehmens
bereits im ersten Jahr das EBITDA
um 30 Prozent gesteigert. Wir haben
die Verschuldung um 40 Prozent re-
duziert. Und wir haben eine Reihe der
durch die Abspaltung von Bayer auf
LANXESS übergegangenen Risiken
abgebaut beziehungsweise reduziert.

Das zeigt einmal mehr, zu welchen
Spitzenleistungen das weltweite
LANXESS-Team im Stande ist. Das
macht uns allen noch mehr Mut auf
die Zukunft!

Meine Damen und Herren: Wir ha-
ben neben dem Konzernumbau und
der Steigerung unserer operativen
Performance noch etwas Drittes er-
reicht: Wir haben die Grundlagen ei-
ner neuen, starken Unternehmenskul-
tur geschaffen und bereits mit Leben
gefüllt:

Unsere „Formula X“. Entwickelt
beim ersten internationalen Führungs-
kräftetreffen im vergangenen Jahr, be-
schreibt die „Formula X“ die Eckpfei-
ler des Wertesystems bei LANXESS:
„Lösungen finden – Verantwortung
übernehmen – Einfachheit wagen –
Fortschritt beschleunigen“. An ihnen
richtet sich bei uns das Handeln aller
Mitarbeiter aus.

Dass die Theorie auch in der Praxis
weltweit funktioniert, zeigen mittler-
weile zahlreiche Beispiele:

� Wir haben die Zahl der Führungs-
ebenen deutlich reduziert. Dafür
hat heute jede dieser Ebenen deut-
lich mehr Entscheidungsfreiheit.
Entscheidungen können also
schneller und eigenständiger ge-
troffen werden.

� Anstelle unzähliger Job Descripti-
ons rund um den Globus gibt es
jetzt eine weltweite Zusammenfas-
sung von verwandten Stellen zu ei-
ner Aufgaben-Familie. Das schafft
Klarheit und Transparenz.

� LANXESS – das ist auch prakti-
sche Personalentwicklung mit
Blick auf die neuen Wachstums-
märkte.

� Wir sind davon überzeugt, dass
insbesondere die Beziehungen zu-
China nicht als Einbahnstraße ver-
laufen dürfen. Sie müssen vielmehr
in beide Richtungen verlaufen:
Deshalb fördert LANXESS mit ei-
nem besonderen Programm die
Qualifikation junger Chinesinnen
und Chinesen hier in Deutschland.

� Vor wenigen Monaten erst haben
die Sieger eines anspruchsvollen
Auswahlverfahrens ihr zwei- bis

dreijähriges Jobtraining hier in
Deutschland angetreten. Danach
gehen sie als Junior Manager zu-
rück nach China, um dort die Ge-
schäfte von LANXESS in ihrer
Muttersprache weiter zu fördern.

� Und LANXESS das ist auch: Ge-
lebte Solidarität. Nach dem Hurri-
kan Rita zum Beispiel gründete
LANXESS in den USA die LAN-
XESS Foundation. Dort wurden
und werden Spenden von Mitarbei-
tern aus der ganzen Welt gesam-
melt, um damit dann direkt betrof-
fenen LANXESS-Mitarbeitern und
ihren Angehörigen zu helfen. 

Management-Kompetenz: Das be-
deutet aber auch, den Umbau eines
Unternehmens geräuschlos, also im
Konsens von Vorstand und Arbeit-
nehmervertretungen zu bewältigen.
Und auch dies ist eine Leistung, auf
die wir – gemeinsam mit allen Betei-
ligten – stolz sind: Der Umbau unse-
res Unternehmens hat dazu geführt,
dass das Unternehmen heute nicht
mehr 20.000, sondern rund 17.000
Menschen beschäftigt. Aber:

� Es gab keine betriebsbedingte
Kündigung.

� Es gab keine Streiks.

� Es gab keine unfairen Auseinan-
dersetzungen.

Die Neupositionierung des Unter-
nehmens hat allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, dem Management-
team und dem Vorstand viel abver-
langt. Das letzte Jahr war alles andere
als einfach.

Und doch: Die Beschäftigten bei
LANXESS setzen auf die erfolgrei-
che Zukunft dieses Unternehmens.
Ihre Beteiligung am LANXESSAk-
tienprogramm zeigt dies ganz deut-
lich: Fast 60 Prozent der Beschäftig-
ten haben bereits Aktien „ihres“ Un-
ternehmens gekauft! Eine besserer
Beweis des bei LANXESS vorhande-
nen Engagements und Gestaltungs-
willens ist kaum vorstellbar. Meine
Damen und Herren, das zeigt: LAN-
XESS ist damit ein Paradebeispiel für
die Machbarkeit wirtschaftlicher Er-
folgsstories in Deutschland. Es geht! 
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Aber es geht eben nur im Konsens.
Im Namen meiner Vorstandskollegen
bedanke ich mich deshalb an dieser
Stelle ganz besonders bei allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern für ihren
persönlichen Einsatz sowie bei den
Arbeitnehmervertretungen, die diesen
schwierigen Weg so konstruktiv mit-
gestaltet haben Mein Dank gilt natür-
lich auch den Mitgliedern des Auf-
sichtsrats, die ebenfalls viel dazu bei-
getragen haben, dass LANXESS
heute als selbstbewusstes Unterneh-
men in die Zukunft aufbrechen kann. 

Die zweite Komponente unseres
Fundaments heißt: Gestaltungs-Kom-
petenz:

Nirgendwo sonst wird sie sichtba-
rer als am Beispiel Saltigo, dem
neuen Feinchemie-Unternehmen von
LANXESS: Nicht nur unser Unter-
nehmen, auch viele Mitbewerber be-
klagen seit langem die Situation in
der Feinchemie: Sinkende oder de
facto nicht vorhandene Margen, kaum
Innovationen, ein international gesät-
tigter Markt. Das alles stimmt. Aber
es stimmt auch: Die Produkte der
Feinchemie sind gut. Es sind syntheti-
sche Wirkstoffe beispielsweise für die
Pharma- und Agroindustrie. Und der
Markt für diese Produkte wird welt-
weit wieder wachsen.

Allerdings: Nicht jedes Unterneh-
men wird davon profitieren. Denn
nicht jedes Unternehmen wird den
Wettbewerb auf diesem Markt beste-
hen. Dafür müssen sich die Unterneh-
men verändern. Sie brauchen neue
Managementmethoden, neue Ent-
scheidungsfreiheiten für die Füh-
rungskräfte, den Einsatz von Risiko-
kapital, schlanke Abstimmungspro-
zesse, neue Formen der Erfolgsbetei-
ligung und vor allem andere Organi-
sationsstrukturen.

Und all das hat LANXESS der
Neugründung Saltigo mit auf den
Weg gegeben! Anstatt diesen Bereich
zu schließen, hat LANXESS in einen
der schwächsten Bereiche die besten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ge-
schickt. Und sie haben daraus ein ei-
genständiges, ein neues Unternehmen
geformt. Ein Unternehmen, das be-
weisen wird: Ja! Chemie ist rentabel

zu managen! Und zwar in Deutsch-
land, im Stammland der Chemie!

Die Erfolge, meine Damen und
Herren, können Sie schon jetzt sehen:
Früher, als Teil der Bayer-Organisa-
tion, lebte die Feinchemie zu 70 Pro-
zent von Aufträgen aus dem Bayer-
Konzern. Heute beträgt der Anteil
von Bayer-Aufträgen nur noch rund
40 Prozent. Denn mittlerweile sind
die Blue-chips der chemisch-pharma-
zeutischen Industrie Kunden von Sal-
tigo.

Lassen Sie mich folgendes Bild be-
nutzen: Die Feinchemie von LAN-
XESS wird durch Saltigo vom
Schlusslicht zum Leuchtfeuer. Das
Erfolgsbeispiel Saltigo verdeutlicht,
dass Veränderung Vorraussetzung für
Erfolg ist. Und dass auch LANXESS
sich weiter verändern muss. Wir wer-
den den Trends der Industrie und des
Marktes weltweit Rechnung tragen,
oder besser noch: Wir werden diesen
Trends voraus sein.

Das führt zur dritten Komponente
unseres Fundaments: Der Markt-
Kompetenz.

Meine Damen und Herren, Sie alle
wissen es: Die Wachstumsmärkte der
Zukunft liegen vor allem in Asien.
Allein auf China entfallen über 10
Prozent der weltweiten Chemienach-
frage, der Verbrauch wächst jährlich
um 12 Prozent.

Erst vor wenigen Tagen bin ich
von einer viertägigen China-Reise zu-
rückgekehrt, bei der ich – zusammen
mit anderen Vertretern der deutschen
Wirtschaft – die Bundeskanzlerin be-
gleiten durfte. Und auch dort hat sich
dieser Eindruck bestätigt: Ja, es gibt
enorme Chancen für deutsche Unter-
nehmen, aber es stehen diesen Chan-
cen auch Risiken gegenüber.

LANXESS kennt diese Risiken,
denn LANXESS kennt den Markt in
China. Ganz konsequent haben wir
deshalb nur dort investiert, wo die lo-
kalen Gegebenheiten unsere Vorha-
ben begünstigten.

� In die neue Anlage für polymerge-
bundene Chemikalien am Standort
Quingdao zum Beispiel. Sie ist seit

März in Betrieb und verdoppelt un-
sere lokalen Kapazitäten.

� Oder in unser Werk in Wuxi. Nahe
Schanghai haben wir eine neue
Produktionsanlage für technische
Hightech-Kunststoffe eröffnet: 20
Millionen Euro Investition und
eine Kapazität von 20.000 Tonnen
pro Jahr, die zügig ausgebaut wer-
den kann.

� Oder in das LANXESS-Joint Ven-
ture in Tongling in der Provinz An-
hui. Voraussichtlich ab Ende 2006
startet LANXESS dort als einer der
ersten ausländischen Anbieter die
Produktion eines Alterungsschutz-
mittels für Kautschuk.

� Oder unsere World-Scale-Anlage
in Weifang: In Kürze werden wir
sie zusammen mit unserem Joint
Venture-Partner anfahren und so
zum führenden Hersteller von Hy-
drazinhydrat in China werden. Wie
Sie wissen, handelt es sich dabei
um unser kühnstes Projekt: Ein ge-
samtes Chemiewerk wurde hierfür
von den USA nach China verlagert
und wird dort gegenwärtig wieder
aufgebaut. 

Meine Damen und Herren: Markt-
Kompetenz, das bedeutet angesichts
der weltweiten Branchentrends aber
nicht nur strategische Investition in
Wachstumsregionen.

Es bedeutet erstens auch: Gezielte
Investitionen in Forschung und Ent-
wicklung bei gleichzeitig gesteigerter
Effizienz. Und zweitens: Konzentra-
tion auf die profitabelsten Elemente
der Wertschöpfungskette. Was den
ersten Punkt betrifft, wird LANXESS
den Fokus künftig vor allem auf qua-
litativ hochwertige, innovative Pro-
dukte und Verfahren legen. Zudem
geht es darum, Marktanlaufphasen zu
verkürzen, Lizenzen stärker zu nutzen
und noch gezielter Forschungskoope-
rationen zu initiieren. Also insgesamt:
Mit gesteigerter Effizienz Innovatio-
nen voran zu bringen.

Was LANXESS unter dem zweiten
Punkt versteht, verdeutlicht Ihnen
vielleicht am besten das Beispiel Hy-
brid-Technologie: Mit ihrer Hilfe ist
es möglich, Metall und Kunststoff so-
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wie die Vorteile des jeweiligen Mate-
rials miteinander zu verbinden. LAN-
XESS hat diese Technologie zum Pa-
tent angemeldet. Damit befindet sich
LANXESS in einer hervorragenden
Ausgangsposition für den Wettbe-
werb beispielsweise in der Automo-
bil-Zulieferindustrie.

5.: AUSBLICK

Meine Damen und Herren, LAN-
XESS ist auf dem richtigen Weg. Seit
dem Start in die Selbständigkeit ha-
ben wir eine Menge erreicht und ein
eigenes, solides Fundament errichtet,
auf dem jetzt Etage für Etage das
neue Unternehmen entsteht:

� Wir haben die Profitabilität gestei-
gert und die Verschuldung gesenkt.

� Wir haben Aktienkurs und Markt-
kapitalisierung weiter gesteigert.

� Wir haben unsere ambitionierten
Ziele voll erreicht und damit Ver-
trauen aufgebaut.

� Und wir haben Handlungsoptionen
für die Zukunft eröffnet.

Aber stabile Fundamente sind kein
Selbstzweck. Sie erfordern Engage-
ment, Aufmerksamkeit und Mut. Weil
sie die Grundlage sind, um etwas
Neues zu schaffen. Von ihnen hängt
die Stabilität des gesamten Hauses ab.
Daher gilt:

� Wir dürfen in unserem Tempo jetzt
nicht nachlassen. Das neue Haus
ist noch lange nicht fertig.

� Wir werden weiterhin unsere Kon-
zernstrategie konsequent umsetzen
und unsere Pläne wie angekündigt
realisieren.

� Wir werden die Architektur weiter
entwickeln und unser gemeinsames
Gebäude weiter wachsen lassen.
Und als gute Architekten wissen

wir auch: Das Haus von LANXESS
steht nicht alleine. Andere um uns he-
rum bauen auch, wieder andere sitzen
noch über den Plänen und überlegen:
Bauen wir hier oder woanders?

In diesem Kontext ist LANXESS
auch ein Beitrag zur Standortent-
wicklung, ein Beitrag zum Erhalt und
zum Ausbau des Chemiestandorts
Deutschland. Denn die Chemie,
meine Damen und Herren, war und ist
nach dem Automobilbau, der Elektro-
technik und dem Maschinenbau die
vierte Säule unserer nationalen Wirt-
schaft. Manch einer hat das verges-
sen, und es ist Zeit, wieder zu erin-
nern:
� Vor über 140 Jahren ist die mo-

derne Chemie hier in Deutschland
zur Welt gekommen, und sie ist
hier groß geworden.

� Seitdem ist sie eine Schlüssel- und
Kernkompetenz für den Wohlstand
in diesem Land.

� Die Chemie investierte 2004 fast
sechs Milliarden Euro in Deutsch-
land.

� Deutschland ist der drittgrößte
Chemieproduzent der Welt.

� Fast eine halbe Million Menschen
in Deutschland arbeitet in Che-
mieunternehmen, allein hier in
Nordrhein-Westfalen sind es direkt
über 110.000.

� Damit ist unsere Branche der
zweitgrößte Arbeitgeber in diesem
Bundesland.

Und ich finde: Das muss auch in
Zukunft so bleiben! Deutschland ist
nicht nur das Land der Fußball-Welt-
meisterschaft mit einer hoffentlich
starken Nationalelf. Deutschland ist
auch das Land des leistungsstärksten
Chemi Teams.

� Es darf deshalb nicht passieren,
dass die Chemie ausverkauft wird.

� Es darf nicht passieren, dass che-
mische Produktion in diesem Land
unrentabel wird.

� Es darf nicht passieren, dass die
Geschichte der deutschen Chemie-
industrie in eine Sackgasse mün-
det. Sie selbst muss – um daszu
verhindern – neue Wege gehen.

LANXESS, meine Damen und
Herren, ist ein solcher neuer Weg!
Und ich bin sicher: Er führt in die Zu-
kunft!

Vielen Dank!

Zukunftsgerichtete Aussagen

Diese Presseinformation enthält bestimmte

in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den

gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der

Unternehmensleitung der LANXESS AG beru-

hen. Verschiedene bekannte wie auch unbe-

kannte Risiken, Ungewissheiten und andere

Faktoren können dazu führen, dass die tatsäch-

lichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwick-

lung oder die Performance der Gesellschaft we-

sentlich von den hier gegebenen Einschätzun-

gen abweichen. Die Gesellschaft übernimmt

keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerich-

teten Aussagen fortzuschreiben und an zukünf-

tige Ereignisse oder Entwicklungen anzupas-

sen.
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